
 

 

 
 

Hochbau 
 
 

Neu-Verfugung von Betonfertigteilen und Ortbeton na ch DIN 18 540 

Die Norm regelt die Konstruktion der Fuge, die Mindestanforderungen an Dichtstoff, Hilfsmittel und 

Verarbeitung. Da es sich um eine Anforderungsnorm handelt, gibt es keinen Handlungsspielraum 

außerhalb der Norm, solange diese in der Ausschreibung vorgeschrieben ist. 

 

Leistungsbeschreibung 

Reinigen der Fugenflanken von Öl, Fett, Staub, Zementschlämme, sonstigen losen Bestandteilen und 

unverträglichen Beschichtungen. 

Evtl. Abkleben der Fugenränder, um Verschmutzungen zu vermeiden. 

Hinterfüllen der Fugen mit einem geschlossenzelligen Schaumstoffprofil. 

Lückenloses Primern der Fugenflanken 

Einbringen, Andrücken und Abglätten eines ein- oder zweikomponentigen dauerelastischen 

Dichtungsmaterial, 

Farbe nach Wahl in betongrau oder weiß, bedingt  überstreichbar. 

Fugen auf erforderliche Tiefe mit geschlossenen SB Flexprofilen hinterfüllen, Fugenflanken primern, 

Dichtungsmasse einspritzen und nachglätten 

    
Richtwerttabelle nach DIN 18 540: 
Fugenabstand (m) bis 2 über 2 

bis 3,5 
über 3,5 
bis 5 

über 5 
bis 6,5 

über 6,5 
bis 8 

Fugenbreite (mm) 
Nennmaße 
Fugentiefe (mm) 

 
15 
8 

 
20 
10 

 
25 
12 

 
30 
15 

 
35 
20 

 

   

      

 

 

 

 

     

           Fugenbreite: b 
              Fugentiefe: t 
              Einfülltiefe des Fugendichtstoffes: d  

   Fugenausbildung nach DIN 18540 



 

 

 

 

Sanierung der schadhaften Altverfugung nach DIN 18 540 

Vorhandenen schadhaften Dichtstoff und Hinterfüllmaterial vollständig entfernen. 

Fugenflanken sauber mit Flexscheibe o.ä. von Dichtstoffresten befreien. 

Bei Bedarf Fugenbreite auf DIN 18 540-Maß (siehe Richtwerttabelle) vergrößern. 

Reinigen der Fugenflanken von Staub und sonstigen losen Bestandteilen. 

Evtl. Abkleben der Fugenränder, um Verschmutzungen zu vermeiden. 

Hinterfüllen der Fugen mit einem geschlossenzelligen Schaumstoffprofil. 

Lückenloses Primern der Fugenflanken 

Einbringen, Andrücken und Abglätten eines ein- oder zweikomponentigen dauerelastischen 

Dichtungsmaterial, 

Farbe nach Wahl in betongrau oder weiß, bedingt  überstreichbar. 

Fugen auf erforderliche Tiefe mit geschlossenen SB Flexprofilen hinterfüllen, Fugenflanken  

primern, Dichtungsmasse einspritzen und nachglätten. 

 

 

 

           
      Beispiele defekter Fugen 



 

 

 

 

Fugenbänder zur Sanierung von unterdimensionierten & schadhaften Baudehnfugen  

 
Die Abdichtung unterdimensionierter Fugen kann grundsätzlich nicht mit Dichtstoffen vorgenommen 

werden; sie bleibt dem Fugenband vorbehalten. Fugenbänder sind so zu bemessen, dass die 

Dehnungszone (ca. 60% der Bandbreite) die Fugenbewegung aufnimmt. Die Klebezonen dürfen  

keine Fugenbewegung aufnehmen. 

 
Richtwerttabelle zur Fugendimension für Fugenbänder  
Fugenabstand 
= Bauteillänge 

Sollfugenbreite 
= Bewegungszone 

Mindestbreite 
Fugenband 

Breite 
Klebefläche 

bis 2,0 m 15 mm 25 mm 2 x 5 mm 
über 2,0m   bis   3,5 m 21 mm 35 mm 2 x 7 mm 
über 3,5m   bis   5,0 m 24 mm 40 mm 2 x 8 mm 
über 5,0m   bis   6,5 m 30 mm 50 mm 2 x 10 mm 
über 6,5m   bis   8,0 m 36 mm 60 mm 2 x 12 mm 
über 8,0m   bis 10,5 m 48 mm 80 mm 2 x 16 mm 
über 10,5m bis 13,5 m 60 mm 100 mm 2 x 20 mm 

 

      

   
 

      
 

 



 

 

 
 

Combiflex-System 
 
 

 
Anwendungsbereich 

Hochwertige Abdichtungssysteme für vielseitige Problemlösungen im Tiefbau. 

Das Combiflex-System ist ein hochwertiges Abdichtungssystem für anhaltend wasserbelastete Fugen 

und für die Abdichtung von Rissen und unterdimensionierten Fugen. 

Das Combiflex-System wird nach dem Prinzip der Fugenbänder montiert: Die Fugen werden mit einer 

witterungs- und chemisch beständigen Folie überbrückt, die mit einem Epoxi-Klebemörtel an den 

Randstreifen angeklebt und zusätzlich an der Oberfläche überdeckt wird. 

 

Das Combiflexsystem wir vorzugsweise eingesetzt: 

- im Tiefbau bei anhaltender Wasserbeanspruchung 

- in Bodenfugen mit geringer chemischer Belastung 

- in Klimazonen mit hoher UV-Strahlung und rasch wechselnden Temperaturen (z.b. im Hochgebirge  

  und an der See). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Anwendungsgebiete 

�  Abdichtung von Fugen, Rissen und Spalten im Tunnelbau und in Untertagebergwerken.  

    Fugenabdichtung in Kläranlagen. 

�  Anschlußfugen bei Tanklagern, Dachanschlüssen, Verbindung und Abdichtung an Stahl-, Guß- und  

    Zementrohren. 

�  Fugensanierung alter Bitumenabdichtungen und von Fugen, die mit überforderten Dichtstoffen  

    abgedichtet waren. 

�  Abdichtung von Fugen, die mit herkömmlichen Dichtstoffen nicht fachgerecht ausgeführt werden  

    können. 

 

Produktmerkmale 

�  Haftfeste, witterungsbeständige und wasserfeste Befestigung 

�  Hohe mechanische Festigkeit 

�  Gute chemische Beständigkeit 

�  Schnelle Aushärtung; kurze Wartezeit bis zur vollen Belastbarkeit 

�  Auf feuchten mineralischen Baustoffen anwendbar/verlegbar. 

 

Chemische Beständigkeit 

�  Beständig gegen Wasser (auch gegen gechlortes Wasser), Haushaltsabwasser und die darin     

   lebenden Mikroorganismen und gegen Gülle, verdünnte Säuren und Laugen, gegen  

   Haushaltsreinigungsmittel. 

�  Kurzfristig beständig gegen Heizöl und Motorenöl. 

 


